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Round Palagruža Cannonball 
8. AUFLAGE der INTERNATIONALEN NON STOP MITTELSTRECKEN-REGATTA 

6. bis 11. APRIL 2015 – START und ZIEL vor BIOGRAD (Kroatien) 
 

 
 

MEDIEN-INFO:  
Das Round Palagruža Cannonball ist längst ein echter 
Segel-Klassiker: 29 Crews haben für die 8. Auflage des RPC 
gemeldet. Der Startschuss fällt am Ostermontag (6. April), 
nach 3 bis 5 Tagen werden die Yachten im kroatischen 
Hafen Biograd zurück erwartet.  

 
Eine besondere Anerkennung und Aufwertung erfuhr 

die Non Stop Mittelstrecken-Regatta vor ein paar Tagen: 
Der dreifache Sieger des „österreichischen Fastnet Race“  
Martin Hartl und sein Partner Harald Wolf werden am 
echten Rolex Fastnet Race teilnehmen. Der Royal Ocean 
Racing Club bestätigt die Teilnahme der beiden an einer der 
berühmtesten Segelregatten der Welt, die heuer zum 90. 
Mal ausgetragen wird. Beim Round Palagruža Cannonball 
werden sich Hartl und Wolf auf der Yacht „Juditha“ auf 
diese Herausforderung einstimmen. Als Zwei-Mann-Team 
hatten sie 2014 den hervorragenden dritten Platz belegt. 
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Das Round Palagruža Cannonball wird die Crews auch 
in diesem Jahr wieder an die Grenzen der Belastbarkeit 
führen. Die Wettervorhersage für die Zeit ab Ostermontag 
ändert sich zwar stündlich, doch mit Temperaturen 
zwischen 0 und 10 Grad muss gerechnet werden. Ebenso 
mit Regen und inkonstantem Starkwind aus allen möglichen 
Richtungen.  

 
Die Gesamtsieger von 2014, Raimund Reissner und 

seine Crew, segeln diesmal auf der „Auckland“, einer Yacht, 
die noch nie gewonnen hat.  Im Sieger-Boot 2014 „Cape 
Town“ sitzen diesmal Klaus und Konstantin Zeyda mit ihrer 
Crew.  
 

Kontakte und Infos 
Offizielle Seite RPC mit Foto-Galerie: http://www.roundpalagruza.at 

Link zum Tracking: http://www.tractrac.com/index.php?page=eventpage&id=518 

Medienbetreuung: j.preusser@gmx.at 
 

Die Route 
Die Strecke führt über etwa 380 Seemeilen (700 km) und 

bleibt traditionell unverändert: Der Start erfolgt am Montag 
(6. April)  vor der Marina Biograd. Danach geht es durch die 
Passage an der Nordspitze der Insel Dugi Otok zum Gate 
zwischen den Inseln Vis und Biševo. Der buchstäbliche 
Meilenstein des RPC ist jedes Jahr die Felseninsel Palagruža, 
die mitten in der Adria liegt.  

Der Rückweg beginnt mit den spannenden 70 
Seemeilen Richtung Insel Mljet, es folgt der Kanal von 
Mljet, in dem fast immer wichtige Entscheidungen gefallen 
sind. Vorbei an Korcula und Hvar führt die Route zwischen 
den Inseln Zirje, Kakan, Kaprije, Zmajan und Vrgada durch. 
Zielankunft ist beim Leuchtfeuer der dalmatinischen 5000-
Einwohner-Stadt Biograd. 
 
 

© Jürgen Preusser 

http://www.roundpalagruza.at/
http://www.tractrac.com/index.php?page=eventpage&id=518
mailto:j.preusser@gmx.at
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Die Boote 
2014 wird wieder in zwei Einheitsklassen gesegelt: 

Mit der Bavaria 40 s (18 Schiffe) und der altbewährten 
Bavaria 42 match one design  (11 Schiffe). Da die beiden 
Klassen praktisch technisch gleichwertig sind, wird es zum 
dritten Mal auch eine Gesamtwertung geben, die immer 
mehr an Stellenwert gewinnt.  

 
 

Die Sieger  
Elf verschiedene Skipper haben sich bisher in die 

RPC-Siegerliste eintragen. Die Crews umfassen in der Regel 
zwischen 4 und 9 Mitglieder. Gesegelt wird mit Spinnaker. 
 
2008 
Bavaria 42 match: Hans Kalhs (82 Stunden 16 Minuten 26 Sekunden) 
2009 
Bavaria 42 match: Robert Muhr (75:11:07) 
Dufour 44 Performance: Werner Luschnig (86:48:37) 
2010 
Bavaria 42 match: Martin Hartl (54:05:49; Streckenrekord Bavaria 42 match) 
Dufour 44 Performance: Armin Rainer (54:32:30; Streckenrekord Dufour) 
Class 40: Aljaz Jadek (45:02:45; absoluter Streckenrekord) 
2011 
Bavaria 42 match: Martin Hartl (71:17:40) 
Bavaria 47 c: Jan Smitterberg (75:00:28) 
2012 
Bavaria 42 match: Martin Hartl (55:44:43) 
Bavaria 47 c: Lukas Rupsch (61:27:10; Streckenrekord Bavaria 47c) 
2013 
Gesamtwertung: Christian Pfann (83:12:40)  
Bavaria 42 match: Christian Fuczik (84:37:28) 
Bavaria 40 cs: Christian Pfann (83:12:40) 
2014 
Gesamtwertung: Raimund Reissner (75:46:50)  
Bavaria 42 match: Raimund Reissner (75:46:50) 
Bavaria 40 cs: Thomas Reisinger (76:33:00) 
 

© Jürgen Preusser 
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Ergebnis-Archiv (2008 bis 2014)                            
 

Bavaria 42 match one design  
=2008= 
1. Hans Kalhs, Lukas Rupsch 
2. Jürgen Preusser, Walter Kling 
3. Kurt Rieck, Martin Kausal 

=2009= 
1. Robert Muhr, Maria Kotnig 
2. Sylvia Vogl, Markus Hofstätter 
3. Andreas Malak, Bernd Mayr 

=2010= 
1. Martin Hartl, Peter Steinkogler 
2. Christian Bayer, Robert Muhr 
3. Sylvia Vogl, Stephan Schurich 

=2011= 
1. Martin Hartl, Peter Steinkogler 
2. Robert Schönbeck, Stefan Übelhör 
3. Klaus Pitter, Josef Kornfeld 

=2012= 
1. Martin Hartl, Peter Steinkogler 
2. Ronnie Zeiller, Markus Hofstätter 
3. Reinhard Laufer, Marek Tilse 

=2013= 
1. Christian Fuczik, Ute Wagner 
2. Raimund Reissner, Wolfgang Singer 
3. Nik Königshofer sen., Nik Königshofer jun. 

=2014= 
1. Raimund Reissner, Wolfgang Singer 
2. Michael Schwabl, Norbert Jalitsch 
3. Alfred Hopfgartner, David Kappeter 
 
 
 
 
 

Dufour 44 Performance  
=2009= 
1. Werner Luschnig, Roland Graf 
2. Walter Kresse-Peyer, Franz Moiz 
3. Reinhard Laufer, Andreas Teschl 

=2010= 
1. Armin W. Rainer, Jens Harms 
2. Paul Pecha, Michael Moritzer 
3. Reinhard Laufer, Andreas Teschl 
 
 
 
 

Class 40 (außer Konkurrenz) 
=2010=  
1. Aljaz Jadek, Pierre Äschlimann 
2. Gottfried Pössl, Andreas Hanakamp 
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Bavaria 47c  
=2011= 
1. Jan Smitterberg, Rudolf Wallner 
2. Andreas Hirczy, Philipp Knoch 
3. Markus Auinger, Gregor Winkler 

=2012= 
1. Lukas Rupsch, Stefan Rainer 
2. Andreas Hirczy, Philipp Knoch 
3. Christian Pfann, Wolfgang Stumberger 
 
 
 

Bavaria 40 cs  
 

=2013= 
1. Christian Pfann, Wolfgang Stumberger 
2. Martin Hartl, Harald Wolf 
3. Bernhard Bader, Helmut Ringhofer 
 

=2014= 
1. Raimund Reissner, Wolfgang Singer 
2. Martin Hartl, Harald Wolf 
3. Robert Blecha, Robert Muhr 
 

 
Gesamtwertung  
 

=2013= 
1. Christian Pfann, Wolfgang Stumberger 
2. Martin Hartl, Harald Wolf 
3. Bernhard Bader, Helmut Ringhofer 
 

=2014= 
1. Raimund Reissner, Wolfgang Singer 
2. Thomas Reisinger, Gernot Graller-Kettler 
3. Martin Hartl, Harald Wolf 

 
© Jürgen Preusser 

 


